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Der Pr irna t der "Sache" im Sachrechnen der Primarstufe)

( e-ine erwei-terte Fassung dieses Bei-trags erscheint in ,,sach-
rechnen und llathematik in der primarstufe,,)

Eir-re Hauptursache für die mageren Erfolge des sachrechenun-
terrichts ist seine umfassende Anbindung an den Arithmetik-
ulrterricht (siehe die ausführliche Analyse in I[inter lgr6,
S. 338 ) . Sachauf gzrben erscheinen cien Schülern als Rechenauf -
gaben, die dadurch erschrvert sind, daß noch der Rechensatz
zu suchen ist. Neben cler ciidakti-schen Fehlkonzeption des
Sachrechnens (als Dienstmagd des Arithmetikunterrichts) sind
f ür diese schüterauf fassung auch di.e durchrveg kleln portio-
t-tierten sachverhalte, die den Auf gaben zugrunde liegen, und
vrele gut gemei-nte methodische Hi-1fen (unterstreichen von
Zahllvörtern, Suche nach signalrvörtern, Lösungsschemata ) mit
verantwortlich. Appelle zum Textverständni_s bleiben unwlrk-
sam, wenn die l,laßnahmen doch gleich wied.er in die Aufstellung
der Rechenauf gabe münd.en.

Die vorteile dleses fast ausschließ1i-ch vorkommenden Typs
"lilei-ner" Sachaufgaben sind aber wiederum die leichte über_
schaubarkei-t, direkte An,"vencibarkeit der Llathematik und ein-
facire Realisierung im unterricht. Da sie zvr Erfül1ung der
Aufgaben des sachrechnens (s. u.) wesentlich beitragen kön-
rrer-r, gebührt ihnen nach rvie- vor ein gewichtiger Anteil am
Clrrriculurn.

Änhand solcher Aufgaben rvurde der Erfolg unseres sachrechen_
unterrichts in _drei- Tests mit jeweils etiva looo schülern am
Eri-ie cler Grunclscirulzeit untersucht (der Test von lgzg ist in
Bender 1980 ausftihrlich analysiert, der Test von lggo ist
rihnlich aufgebaut und hat ähnliche Ergebnisse, vom Test von
19s3 (xlurtlple choice; darüber hinaus Einzelintervlews mit
11 schülern zu ihren Antworten) soll noch ei_ne Analyse ver-
öffentlicht rverderj. Ilit den Ergebnissen dieser ?ests werden
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im Vortrag Defizite und posj-tive Resultate des Sachrechenun-

rerrichts illustriert soivie Verbesserungsvorschläge motiviert.

Dre Ileschränkung auf Sachprobleme, die auszurechnel si-nd, ist
heutzutage (uncl hof f entlich auch in Zukunf t ) unnöti-g, lvo be-

reits die Grunclschule geometrische, statlstische, kombinato-

rische, sogar ansatzweise algebraische N{ethoden bereitstellt.
\lir sollten auch endlich die antiquierte Bezeichnung "Sach-
rechnen" ersetzen, nicht durch "AnwendUngen", die doch wie*
cler ciie Prorität der Nlatehmatik hervorhebt, Sondern durch

" sac hma t hema t i k " .

lJicse darf aber nicht a1s methodisches Ililfsmittel für mathe-

matische Begriffsbildung mißverstanden werden, die Rollen
sind gerade umgekehrt: Sachmathematik ist der Einsatz mathe-

An der Rechtf ertigung des [,lathematikunterrichts hat sie einen

erheblichen Anteil. Sie so11 näm1ich

- demonstrieren, daß die triathematik gebraucht wird, also
grundlegende }lotivation für den Mathematikunterricht und

für die Schule überhaupt liefern, aber auch die Grenzen

der \lathematik auf weisen,
zeigen, wie d,ie Nlathematik anzur,venden ist, also inhaltli-
che Fähigkeiten, Ferti-gkeiten und Kenntn j-sse bereitstellen,
ri iederum die llati':.mat j-k durch Problemstellungen voranbrin-
can
b!.r t

ulcl, über ein eng gefaßtes Verständnis von I{athematikunter-
1'icht hinausgehend, Sachsituationen a1ler Art k1ären helfen
und damit direkt zuT Umwelterschließung der Schü1er bei-
t rq oonLrqbv^^.

Die Erfü}1ung
\iaßnahmen ( u .

Ai"=., Aufgaben kann durch folgende konkrete
a.) forci-ert werden:

a) Konsequente Abkoppelung der Sachmathematik vom Arithmetik-
unterricht im engeren Sinn und Aufnahme geometrischer und an-

derer Inhalte" Aber nicht wleder nur Volumina, Llittelwerte,

matischer Begriffe zur BewäItigung von Sachsituationen.
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liartes::che Produkte ausrechnen, sondern z, B. nach dem Zrveck
und der ZrveckmäIligkeit geometrischer Formen f ragen, Häuf 1g_
keitsverteilungen interpretieren, zärtlstrategien entrverfen.

b) verrvendung unterschiedlictrer sorten von Lösungen bzrv. Lö-
sungsmengen: eine zahl, leere IIenge, mehrere Zahren, rnter-
va11, ungefähre zahl (durch vorwärtsrechnen nach dem von
ileißner (Lgzg) so genannten prinzip der Einbahnstraße), geo-
metrische Form, reel1e Funktion, Entscheidung (ia/nein),
\Iergleich.

c)\rerzicht auf eine "Lösung" überhaupt, stattdessen Reden
über die sachsituation, Erarbeiten der sachstruktur, varia-
tion der Eingabedaten und Diskussion der alternati-ven Konse-
quenzen, Einbettung in größere Zusammenhänge (stichwort
"produktive Sachauf gabe,' nach \!'inter lgTT ) .

d) visualisierung der sac.hstruktur durch tabellarische und
grafische Darstellungen (die zugleich die mathematische Be-
arbeitung, die spätere Reflexion des Lösungs'egs und die Ty-
pisierung von Aufgaben mit vorbereiten).

e) Sekundäre Aufgaben
selbst.

wie Datenbeschaffung durch die Schüler

systematik ist hier schlecht möglich, und es besteht die Ge-
fahr des Eklektizismus. Allerdings ist keineswegs das zlt er-
rverbende Faktenwissen das a1lein Entscheidende, sondern die
Erziehung der schürer zum Nachdenken, Nachforschen, Nachfra-
gen nach dern "tief eren" Grund, mög1i.chen Konseque nzen, Ein-

7r

f ) Errverb von sachrvissen : Alltagsrvissen f estigen, ergänzen
und er\veitern; für verschiedene Größenbereiche skalen mit
Standardgrößen unci -repräsentanten aufbauen; den umgang mit
L-inheiten trainieren; sprachpflege treiben; den Anschluß
schulischer und außerschul-ischer Dlsziplinen rvi-e physik,
Technik, \\'irtschaftslehre u. v. a, m. an die Mathematik her-
stellen; us'!r,,.



bettung in
^11 U.

größere Zusammenhänge usw. bei sachverhalten aller

Li. teratur :

Bender, P.: Analyse der Ergebnisse eines
Ende des 4. Schuljahres. In: SMp g,
226-233 (1980)

Sachrechentests am

150-155, 191-198,

Brehmer, u. u. E. Dahrke: schlvierigkeiten im prozeß des Lö-
sens von Sachaufgaben. In: H. _J. Vollrath (Hrsg. ) :

sachrechnen. Didaktische Materialien für die Hauptschu-
le. Stuttgart 1980, S. Z-21

Keitel, C.:
rlcht .

l\leißner, H. : Das operative prinzip a1s
Beiträge zum lr{athematikunterricht

IIül-1er, G. u. E. lVi-ttmann: Der
Primarstufe. Braunschwei_g

sachrechnen und Anwendungen im llathematikunter-
In: math. did.4,95-103 (1981)

Elnbahnstraße. In:
1979, S. 27L-274

trlathematikunterricht in der
7977

\Iinter, H.

r icht
Die Erschließung der

der Grundschule. In:
UmweLt 1m }{athematikunter-

sltc 4, 337-353 (7976)

\[inter, H.:
schule

Kreatives Denken im Sachrechnen. In: Die Grund_
9, 106-110 (]-977)

+8
i
I
t


